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Zum Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzung

Herr Lieutenant unterbrach ihn die scharfe Stimme
des Kommandeurs ich habe Ihnen erst vorhin meine
Ansichten über Ihre dienstliche Qualifikation während der
jüngsten Zeit klar genug ausgesprochen und darum wieder
hole ich jetzt gerade Sie sollen mit dem Herrn Carstcns
über diese Angelegenheit verhandeln es sei denn daß Sie
vorziehen sofort versetzt zu werden Ich dulde einmal

Kleine Mittheilungen
iEine Despotin Z Von A Erhard Nachdruck ver

boten Der größte Despot des Orients könnte mit dem un
bedingten Gehorsam zufrieden sein welchen eine äußerst leicht
lebige Dame in der Gesellschaft findet denn sie begegnet nie
mals dem geringsten Widerspruch und wer ihr nicht blindlings
gehorcht den betrachtet sie mit souveräner Verachtung

Wie eine siegreiche Göttin zieht sie durch die Welt Alles
folgt staunend und anbetend ihrem Triumphzug wehe dem Un
glücklichen der sich eine Meinung erlaubt sobald sie gesprochen
er ist von der Gesellschaft gerichtet und einfach unmöglich ge
worden

Dabei ist es ganz gleichgültig welche Parole sie ausgiebt
die ungeheuerlichsten Ausgeburten der Phantasie die größten
Verkehrtheiten stempelt ihr Gebot zur Devise des Tages und
es giebt nichts Verrücktes unter der Sonne das ihre unbe
rechenbare Laune nicht zur Richtschnur der Gesellschaft machen
könnte

Bald bevorzugt sie Tonnen und Ketten dann wieder Panzer
und Puffen einmal schwelgt sie in Wagner schen Melodien
dann arbeitet sie tiefsinnig in Baeillen und bevölkert jedes
lebende Wesen mit so unzähligen Pilzen und Sporen daß der
Mensch Grauen vor seiner eigenen Persönlichkeit empfindet
Ein anderes Mal macht sie in interessanter Wohlthätigkeit
gründet alle möglichen Vereine und möchte jedes Verhältniß
ihrer Schablone anpassen dann wieder schwärmt sie kindlich für
Geibels Juniuslieder feiert Ebers sche Alterthumsromane be
geistert sich für Heyse sche Novellen oder erschreckt die Welt mit
irgend einem neuen nervenmarternden Lärminstrument welches
angeblich wohltönend Plötzlich und unerwartet aller Orten
harmlose Spaziergänger zur Verzweiflung bringt

Diese merkwürdige Dame schwingt immer in anderer Gestalt
ihr Scepter unbarmherzig über alles Sterbliche trotzdem sie
veränderlich wie das Wetter bemächtigt sie sich aller Ver
hältnisse und durchdringt unbescheiden jedes Geheimniß

Weder der Gelehrte noch der Lebemann weder die Matrone
noch die lächelnde Braut wird von ihr verschont nichts be
gleitet den Menschen so sicher und konsequent durchs Leben be
einflußt so dauernd und eindringlich jedes Verhältniß jede
Stellung in der menschlichen Gesellschaft als diese frivole Dame
die schon den zarten Säugling in der Wiege in ihre Fesseln
schlägt seine Bequemlichkeit stört und sich im Sarge erbarmungs
los um die kalten Glieder schlingt

Es ist noch keinem Helden gelungen ihr die Herrschaft in
der Gesellschaft zu entreißen sie kommt und geht wie es ihr
beliebt was sie mit ihrem Zauberstab berührt ist ihr eigen
und diese Göttin die Alles beherrscht der sich Alles ergiebt
wer ist es Die Mode

sDie bekannte Sängerin Marie Heilbron, deren
Tod in der letzten Zeit mehrmals irrthümlich gemeldet worden

Oder schlug Jener vor soll ich die Kameraden auf
hetzen daß sie erklären sie mögen den Wein nicht und
er soll nicht gekaust werden

Flissen lachte Nein Olberg laß nur Das Alles
sind keine ausführbaren Vorschläge ich muß in den saure
Apfel beißen Uebrigens wenn der Siadtrath ein so an
ständiger Charakter ist wie der Justizrath behauptet
wird er ja Wohl Geschäft und Person zu trennen wissen

Oder wir Hetzen den Herrn Zänker auf fuhr Olberg
unverdrossen fort daß er ke nen fremden Wein an feiner
Tafel duldet der Kerl macht seinem Namen Ehre und
wird freudig auf meinen Vorschlag eingehen Wie

war starb am 1 d M in Nizza an der Auszehrung Sie
wurde in Lyon von holländischen Eltern geboren und hat durch
eine eiserne Energie in der Kunstwelt die hervorragende Stel
lung errungen die sie während einer Reihe von Jahren auf
allen großen Bühnen Europas einnahm Als sie sich berühmt
und reich genug sah wollte die Sängerin auch noch eine vor
nehme Dame werden und ein altes Adelswappen das ihrige
nennen Der Vicomte de la Pansuce einem guten Geschlechte
entstammend half der Jüdin diesen Wunsch zu verwirklichen
aber sie hatte kaum das Recht erworben über ihren Namenszug
eine Krone sticken zu lassen als ihr Gatte in Börsenspekula
tionen einen Theil ihres Vermögens verspielte und sich ge
zwungen sah nach dem ferner Caplande als Diamantengräber
auszuwandern Marie Heilbron kehrte voriges Jahr auf die
Bühne zurück aber ihr Kraft war gebrochen und ein Aufent
halt im milden Süden vermochte sie nicht mehr zu retten

lEine Skandalgeschichtej wird demnächst die Pariser
beschäftigen wenn es zum Scheidungsprozesse kommt von dem
man in vornehmen Kreisen unter dem Deckmantel der Ver
schwiegenheit jetzt schon spricht Man erzählt daß ein Graf
einer der nobelsten Repräsentanten des vornehmen Quartiers
sich sterblich in eine Negerin verliebte daß er Alles aufge
geben dieser dunkelfarbigen Ciree halber Ehe er sein eheliches
Heim verließ glaubte er aber noch an seine Frau einen Brief
schreiben zu müssen in dem er ihr mittheilte Weil er nicht
das Glück gefunden das er an ihrer Seite erhoffte wolle er
dasselbe unter einem anderen Sterne suchen Die arme Gräfin
hat sich zu ihrer Mutter geflüchtet dort die Befreiung aus den
Ehefesseln erwartend wofern es den energischen Anstrengimgen
der Verwandten nicht gelingt den Ungetreuen wieder zur Raison
zu bringen

lEin neuer Kartoffelkäfer Die Deutsche land
wirthschaftliche Presse bringt eine Hiobspost aus Amerika es
ist nämlich in Dakota und Nebraska ein bisher noch nicht
beobachteter Kartoffelschädling aufgetreten welcher in Folge der
von ihm angerichteten Verheerungen allgemeinen Schrecken
hervorgerufen hat Er ist so groß wie der Getreidclauskäser

ssibdus hat dunkle metallisch glänzende Flügel nnd
keulenförmige Fühler Er gräbt sich dem Stamme entlang
kriechend in die Erde ein und legt seine Eier in die Kartoffel
knollen welche von den sich bald darauf entwickelnden Larven
in erstaunlich kurzer Zeit verzehrt werden Die Sächsische
landwirtschaftliche Zeitung tröstet ängstliche Leute unter ihren
Lesern einstweilen damit daß vor einigen Jahren in der Nähe
von Schöneck im Voigtlande die Larve eines Käfers ptwäins
auf den die Beschreibung paßt aus einem Kartoffelfelde massen
haft auftrat und den Besitzern viel Schaden zufügte zu einem
dauernden allgemeinen Uebel sei es jedoch nicht gekommen und
so sei die Furcht daß vielleicht dieser neue Schädling auch den
Weg zu uns finde einstweilen noch unnöthig

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag 12 April

Ocffentliche Sitzung
1 Feststellung der Fluchtlinie für das Grundstück

Taubenstraße Nr 1a
2 Regulirung der Fluchtlinie für das Grundstück

Geiststraße Nr 36
3 Verlängerung des Pachtvertrages über das Markt

standgeld auf 1 Jahr
4 Feststellung einer neu anzulegenden Straße zwischen

der Korn schcn Privatstraße und der Wolfsschlucht
5 Genehmigung der Ausbaubedingungen für die Laden

berg und die verlängerte Thüringerftraße
6 Bewilligung der Mittel zur Wiederherstellung der

eingestürzten Umfriedigung des Siechenhaushofes

Geschlossene Sitzung
7 Anstellung eines Friedhos Inspektors
8 Vergleichsvorfchlag in einer schwebenden Prozeß

sache

9 Wahl mehrerer Schiedsmänner
10 Wahl eines Armenvorstehers für den 1 Bezirk

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
G neist

Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
vom Donnerstag den 8 April

Vorsitzender Herr Stadtverordneten Vorsteher Gneist
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Fnbel
Jordan Helm und v Holly

Anwesend waren nur 25 Stadtverordnete
Nachdem der Herr Vorsitzende mitgetheilt daß an die

Versammlung eine Einladung zu der am 14 d Mts
Nachmittags 4 Uhr im Saale des Wolff schen Gebäudes
stattfindenden Taubstummen Prüfung ergangen sei wird
in die Tages Ordnung eingetreten

1 Feststellung des Etats der Hospitalkasse pro 1886/87
Referent Herr Kaufmann Demuth Derselbe schließt

ab in Einnahme und Ausgabe mit 86,800 Mk und wird
nach unerheblicher Debatte nach dem Antrage der Finanz
kommission genehmigt

2 Nachbewilligung auf lit XIII des Armeukassen Etats
pro 1885/86 Ref Herr Demuth in Höhe von 150
Mark wird gleichfalls und zwar ohne Debatte bewilligt

3 Nachbewilligung auf lit IV xos 4des Schul Etats
pro 1885/86 Ref Herr Kaufmann Meyer Für
Brennmaterial zur Heizung der Volksschule in der Her
mannsstraße sowie zum Bedarf des Hausmanns daselbst
sind im Etat 647 Mk vorgesehen worauf bis jetzt 582
Mark verausgabt worden fo daß noch 65 Mk disponibel
sind während noch eine Rechnung der Gasanstalt für
Kohlen über 380 Mk zu berichtigen ist worauf eine
Überschreitung von 315 Mk herbeigeführt wird Der
Magistrat ersucht die Versammlung diese Überschreitung
genehmigen und zur Bestreitung der noch zu erwartenden
Ausgaben für 200 Centner Gaskohlen 190 Mk nachbe
willigen zu wollen Die Kommission beantragt Geneh
migung des Postens drückt aber gleichzeitig ihr Befrem
den darüber aus daß der Schule die Gaskohlen mit 1
Mark 90 Ps pro 100 Kilo berechnet würden während
sie doch jeder Privatmann für 1,40 Mk erhalte Das
Geld fließe also von einer Tasche in die andere Im
Uebrigen beantragt die Kommission in der Ausstellung des
Etats insofern eine Aenderung herbeizuführen daß dabei
dem betr Finanzdezernenten unter Beihülfe des Spezial
dezernenten eine Mitwirkung zugestanden werden solle
ferner daß der Finanzdezernent rechtzeitig von Etatsüber
schreitungen in Kenntniß gesetzt werde Herr Stadtrath
Helm erwidert daß dem ausgesprochenen Wunsche in
Betreff der Kohlenberechnung bereits seit Januar Rech
nung getragen sei wozu noch Herr Kausm Klinkhardt
bemerkt daß der Preis von 1,40 Mk für gute Kohle
wohl nicht den Einkaufspreis erreiche Die Anträge der
Finanzkommission werden dann genehmigt ebenso

4 Nachbewilligung auf IXt XVI pos 3 des Etats der
Armenverwaltung pro 1885/86 Ref Herr Demuth
Der Etat von 2000 Mk für unvorhergesehene Ausgaben
ist um 18,87 Mk überschritten und zur Deckung der
Überschreitung sowie der bis zum Schlüsse des Etats
jahres noch erforderlichen Ausgaben ersucht der Magistrat
um Nachbewilligung von 200 Mk

5 Nachbewilligung auf Titel V 2 xc s 10 des
Kämmerei Etats pro 1885/86 Ref Herr Kaufmann
Apelt Die für Beleuchtung der Geschäftszimmer im
Rathhause und im Waagegebäude incl der Normaluhr
ausgeworfenen 2000 M sind bereits um 1054,34 M
überschritten Es wird vom Magistrat und von der Kom
mission Nachbewilligung von 1750 M Z oovto beantragt
Nachdem der Kommissions Reserent erwähnt daß Herr
Bürgermeister Schneider den betr Beamten die Über
schreitung ernstlich gerügt sowie für die Zukunft Abhülfe
zugesagt fügt Herr Oberbürgermeister Staude hinzu
daß in seinem Geschäftszimmer ein Gasheizungsofen Pa
tent Schuster an Stelle des alten abgängig gewordenen
Ofens aufgestellt worden fei Nach den bisherigen Er
fahrungen sei die Gasheizung gefahrlos billig und nicht
gesundheitsschädlich Derartige Oefen habe man in Leipzig
in Verwaltungsgebäuden und in Westfalen in Schulgebäu
den aufgestellt Er werde nicht verfehlen über die hier
sich ergebenden Resultate weiterer Versuche der Versamm
lung später eingehende Mittheilung zu machen Die Nach
bewilligung wird dann genehmigt ebenso

keinen Widerspruch in dienstlichen Verhältnissen und am
wenigsten wenn sich Liebesgeschichten darein mischen das
merken Sie sich ein für allemal Sie haben übrigens
noch den Vortheil bei dieser Gelegenheit Herrn Carstcns
persönlich das heißt genauer kennen zu lernen Guten
Morgen

Recht angenehm murmelte der Offizier als er sich
nach dem Hinterhause begab wo das Bataillonsbureau
sich befand Der Kuckuck reitet ihn fuhr er in seinem
Selbstgespräch fort es ist eine Perfidie sondergleichen
mir einen solchen Auftrag zu ertheilen Weigere ich mich
fo werde ich drovi manu versetzt und verliere jede Hoff
nung auf mein Mädchen und gehe ich in den Lindwurm
so ist die Folge schließlich ganz dieselbe Was da thun
Er setzte sich an seinen Platz stützte den Kops auf die
Hand und sann Aber vergebens es fiel ihm kein Aus
weg ein Endlich nachdem die laufenden Geschäfte abge
macht waren nahm er seine Mütze und ging nach dem
goldenen Hirsch Der Gottesdienst war eben beendet und
die vierte Kompagnie auf dem freien Platz vor der Kirche
angetreten um sofort entlassen zu werden

He Flissen rief eine bekannte Stimme hinter ihm
unv gleich darauf fchob Lieutenant Olberg feinen Arm
unter den des Freundes Mensch wie siehst Du aus
rief er sofort und blieb stehen ist Dir was passirt

Genug um verrückt zu werden erwiderte der Andere
verstimmt denke Dir was der Major wieder ausge
sessen hat Und er erzählte dem Freunde sein Pech

Einfach tröstete dieser der Alte leidet an versetzten
Kreuzschmerzen und die haben sich aus s Gehirn geworfen

kommt häufig vor
Kreuzschmerzen Olberg

Nun ja Seit dem letzten Manöver Dem Major
Rieben hat Durchlaucht das Verdienstkreuz erster Klasse
verliehen und unser Herr und Meister obwohl älter als
jener hat das Nachsehen gehabt gestern Abend stand s
im Kreisblatt Außerdem hat er in seinem Aerger gestern
ein hohes L hombre gespielt und ganz hübsch verloren
was doch gewiß hinreichende Gründe sind heute sehr un
gnädig zu sein Aber was gedenkst Du zu thun

Du fragst was ich thun will Olberg Von zwei
Uebeln wählt man immer das kleinste Ich muß also
hingehen zu dem alten Herrn auf die Gefahr schleunigst
an die Luft befördert zu werden

Oho rief der Andere da sprechen wir auch noch
ein Wort mit Warte soll ich für Dich hingehen
und Du meldest dann das Resultat ohne Berührung die
ser kleinen Modifikation

Unmöglich Olberg lehnte Flissen ab der Major
würde es bald erfahren und dann ist die Sache noch
schlimmer

Auch nicht passend Na warte da fällt mir was ein
geh unterdeß in den Hirsch aber in die Weinstube kannst
auch Deine Quartierangclegenheiten abmachen ich komme
bald nach

Der Wirth des Gasthofes zum goldenen Hirfch Herr
Zänker hatte nicht sobald die Aufgabe der Weinstube im
Lindwnrm vernommen die ihm lange ein Dorn im Auge
gewesen war als er anch schon in seinem Hotel der Bier
stube gegenüber ein Zimmer disponibel machte und auf
der Thür desselben mit goldenen Buchstaben die Bezeich
nung Weinstube anbringen ließ in der Hoffnung die
sämmtlichen Stammgäste von jenseits des Marktplatzes
bei sich einziehen zu sehen Darin hatte sich indeß der
Biedermann vorläufig getäuscht denn einerseits gingen die
Weintrinker nach wie vor in den Lindwurm um den gu
ten Stoff daselbst so lange als möglich zu genießen an
derseits war der Wein des goldenen Hirsches von einer
Qualität die Niemand verlocken konnte dorthin zu kom
men So stand das Lokal meistens ganz leer und darauf
hatte Lieutenant Olberg gerechnet

Er fchlenderte alfo langsam die Hände auf dem Rücken
quer über den Marktplatz nicht ohne verstohlen die Fen
ster der Beletage im Lindwurm einer eingehenden Muste
rung zu unterwerfen und trat dann in diesen ein Die
Weinstube war wie Sonntags immer ziemlich gefüllt
auch der Justizrath Nesemann saß auf seinem Stammplatz
in der Sophaecke und Olberg bemerkte zu seiner großen
Beruhigung daß der Schoppen Rüdesheimer vor dem
alten Herrn bereits sehr aus die Neige ging Die Herren
begrüßten sich dann sragte der Justizrath Wo haben
Sie Flissen

Flissen sinnt auf Selbstmord oder dergleichen erwi
derte der junge Mann mit geheimmßvoller Miene und
seinetwegen komme ich heute in den Lindwurm weil ich
Sie hier vermuthete Wird Herr Stadtrath Carstens
nicht bald erscheinen

Nie war die Antwort er läßt sich im Lokal
nicht mehr sehen Aber warum

Ich möchte ihn fragen flüsterte Olberg wie
viel sein ganzes Weinlager kosten soll

Der alte Herr lachte hell auf Wolleu Sie eine Wein
stube etabliren

Das nicht aber ich wüßte vielleicht einen reellen Käufer
in der Residenz

Und wollen uns aus Reicha den einzigen guten Wein
eutsühren rief der Justizrath mit gut gespielter Ent
rüstung Nein lieber Herr daraus darf Nichts werden
Uebrigens dahinter steckt etwas Anderes erzählen Sie
wir wollen eine Flasche Hochheimer dazu trinken

Fortsetzung folgt



6 Nachbewilligung von 200 M für den Kämmerei
Etat pro 1885/86 Titel XII Unterhaltung der städtischen
Anlagen c 9850 M welcher um 38,15 M überschritten
ist Ref Herr Apelt

7 Der Etat der Gasanstalts Kasse pro 1886/87 liegt
zur Feststellung vor Derselbe schließt in Einnahme und
Ausgabe ab mit 764,230 M Ref Herr Apelt Herr
Klinkhardt wiederholt seinen früher schon ausgesprochenen
Wunsch um Ermäßigung der Gaspreise auf den vom
Magistratstisch noch immer Nichts erwidert sei Der An
trag dürfe doch nicht einfach aä aot gelegt werden In
den Verhältnissen habe sich Nichts geändert was ihn un
zeitgemäß machen kann Die Kohlenpreise seien so billig
und die Ueberschüsse der Anstalt bedeutend daß auch der
Wunsch gerechtfertigt erscheine in den Rabattsätzen möchten
die kleinen Konsumenten den großen gleichgestellt werden
Herr Stadtrath Helm Das Kuratorium habe die An
gelegenheit reiflich geprüft weil sie hochwichtig für die
Finanzen der Stadt sei Für eine Reduktion sei der gegen
wärtige Zeitpunkt durchaus nicht geeignet Im letzten
Jahre habe sich für die Gasanstalt veranlaßt durch den
Rückgang der Theer und Coakspreise in den Einnahmen
ein Ausfall von 40,000 M ergeben der das Kuratorium
mit lebhaften Besorgnissen erfülle Nachdem Herr Apelt
den Wunsch ausgesprochen die Coaks zc Abgänge möchten
den größeren Konsumenten ebenso billig abgegeben werden

wie den Händlern und Herr Stadtrath Helm möglichste
Berücksichtigung zugesagt wird der Gasanstalts Etat nach
dem Kommissions Antrage genehmigt

8 Der Herr Vorsteher konstatirt alsdann daß die Be
rathung des Haushaltsetats nunmehr beendet
sei und daß derselbe sich nach kalkulatorischer
Umrechnung auf 1,949,000 M stelle Der Etat
wird genehmigt

9 Nachbewilligung auf Titel V IZ 2 pvs 23 des Käm
merei Etats pro 1885/86 Ref Herr Rentier Colla

Die für Beleuchtung der Polizei Lokale inkl Revier
bureaus ausgesetzte Summe von 1950 M ist um 94 M
10 Pfg überschritten und eine Verstärkung der Position
um 400 M erforderlich die auch genehmigt wird

10 Vermiethung des sog Thalzimmerhauses Moritz
kirchhos Nr 6 Ref Herr Apelt

Mit dem Erwerbe der sog Halle ist auch das Terrain
des ehemaligen Thalzimmerhauses Moritzkirchhof Nr 6
käuflich erworben Die Verwerthung des darauf stehenden
Gebäudes selbst hat die Pfännerschaft vorbehalten mit
der Maßgabe daß sie auf Verlangen des Magistrats
jederzeit verpflichtet vom 1 April 1887 ab aber
berechtigt ist die Gebäulichkeiten für ihre Rechnung
abzubrechen Der Miethsertrag ist dem Magistrat zuge
standen Der zum Hause gehörige Schuppen ist an den
Dachdecker Horlach für jährlich 75 M die übrigen Räume
des Hauses die bisher der Kaufmann Glaw für jährlich
350 M inne hatte sind gegenwärtig nicht vermiethet Zur
öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der qu Räume war
auf den 12 März cr Termin angesetzt worden doch ha
ben sich Reflektanten in demselben nicht eingefunden viel
leicht aus dem Grunde weil die Vermiethung nur auf ein
Jahr projektirt war Inzwischen ist bei der Pfännerschaft
angefragt worden ob und unter welchen Bedingungen sie
der Stadt die Gebäulichkeiten des Thalzimmerhauses über
lassen wolle um zumal dieses Haus durch den Be
bauungsplan der Halle nicht direkt in Mitleidenschaft ge
zogen wird ein unbeschränktes Dispositionsrecht über das
selbe zu erlangen Antwort aber bisher nicht eingegangen
Neuerlich hat nun der Böttchermeister Kuckelt hier
Spitze Nr 20 für die vom Moritzkirchhof aus zugäng
lichen Theile des Thalzimmerhauses zur Lagerung von
Holz einen Miethszins von 100 M auf das Jahr vom
1 April 1886 bis ult März 1887 offerirt Gemäß dem
Magistrats und Kommissionsantrage stimmt die Versamm
lung der Vermiethung an Herrn K zu

11 Verlängerung eines Ackerparzellen Pacht
vertrages mit Herrn Geheimr Kühn Ref der Agrar
Kommission Herr Kaufmann Arndt Die Kommission
beantragt die Verpachtung des betr Stück Landes am
Goldberg auf vier resp acht Jahre festsetzen zu wollen
vorausgesetzt daß Herr Geheimrath Kühn darin einwil
ligt Der Pachtantrag mit der von der Kommission pro
ponirten Abänderung wird dann genehmigt und die öffent
liche Sitzung alsdann geschlossen Die übrigen Gegen
stände der Tagesordnung wurden nicht verhandelt wei
sie von der Bau Kommission bisher nicht erledigt sind Der
Antrag des Magistrats auf Genehmigung einer Über
schreitung von 48,20 M und Nachbewilligung von 100
Mk für Heizung und Erleuchtung der neuen Turnhalle
und Garderobe Titel VI des Gymnasial Etats pro 1885/86
war zurückgezogen worden

In der sodann folgenden geschlossenen Sitzung ward
zur Vorberathung der Wahl eines besoldeten Stadtraths
eine Kommission niedergesetzt ferner erklärte sich die Ver
fammlung mit der Pensionirung des Herrn Rendanten der
Gasanstaltskasse Schäfer zum 1 Juli d I einverstan
den erkannte jedoch die Ablehnungsgründe des zum Schieds
mann für den X Bezirk gewählten Herrn Stärkefabrik
ten Nebert nicht an Hierauf wurde wieder in die
öffentliche Sitzung eingetreten und ohne Debatte der Ma
gistratsantrag betr Nachbewilligung auf Titel V 1 b 1
des Kämmerei Etats pro 1885/86 zu erwartende Über
schreitung der auf 10 800 M festgesetzten Summe für Ar
beitshülfe in den einzelnen Bureaus um 3415,43 M
genehmigt Referent in dieser Sache war Herr Tombo

Aus der Stadt und Umgebung
sDer kommunale Verein Süd und West

ladet seine Mitglieoer zu einer Versammlung auf kom

menden Donnerstag Abend nach dem Paradiesgarten
ein In derselben wird u A ein Vortrag über elek
trische Beleuchtung der Straßen gehalten werden

Konservativer Verein In der gestrigen Vers
ammlung des konservativen Vereins theilte der Vorsitzende
Herr Inspektor Palmiö zunächst mit daß der Verein
in stetem Wachsen begriffen sei und in Halle bereits 607
und im Saalkreise ca 400 Mitglieder zähle Hieraus
prach er über das Sozialistengesetz und die Sozialdemo
ratie Das Sozialistengesetz welches jetzt um eine Zeit

dauer von zwei Jahren verlängert worden sei habe den
Zweck die sozialistischen Bestrebungen zu beschränken und
die Ausschreitungen der sozial Redner zu verhindern
Die Gegner dieses Gesetzes behaupten dagegen daß das
Sozialistengesetz die Sozialdemokratie gefördert habe und
ei es überhaupt nicht räthlich Ausnahmegesetze zu er
assen da für alle deutschen Bürger gleiche Gesetze gelten

müßten Ferner seien es gerade die Ausweisungen durch
welche die sozialdemokratischen Führer Gelegenheit erhielten
anderwärts für die Verbreitung der sozialistischen Ideen
zu wirken Daß diese Agitation Erfolge erzielt habe
dafür sei Halle ein Beispiel Angesichts dieser That
sachen müsse man sich die Frage vorlegen Ist und war
das Sozialistengesetz nöthig Redner bejahte die Frage
und führte aus daß wir ohne dasselbe vielleicht schon
jetzt ähnliche Zustände hätten wie sie jetzt in Belgien sich
geltend machen Daß sich schon jetzt Anarchisten unter
den Sozialdemokraten befinden sei zweifellos und schon
um dererwillen sei ein Ausnahmegesetz nöthig Wohl
seien die Arbeiter zu gewissen Forderungen berechtigt und
müsse namentlich auch für sie das Wort gelten Um den
Abend soll es licht sein aber nicht Gewalt und Kampf
sondern die christliche Nächstenliebe habe diese Frage zu
lösen und sei es die Pflicht aller gemäßigten Parteien
treu und fest zu unserm Kaiser zu stehen welcher soziale
Mißstände von dem Gesichtspunkte der praktischen christ
lichen Nächstenliebe aus zu beseitigen gewillt sei Bei
Betonung dessen daß die christliche Liede mit Hand an
legen müsse sprach Redner sein Bedauern darüber aus
daß eine hiesige Zeitung im Feuilleton ein Buch von K Müller
der Besprechung für werth erachtet habe welches weiter
nichts als Verhöhnung und Verspottung des positiven
Christenthums enthält Redner schloß seinen Vortrag mit
einem dreimaligen donnernden Hoch auf unsern Kaiser
in welches alle Versammelten begeistert einstimmten
Hierauf folgte die Vertheilnng der Statuten Eine zum
Besten zweier nothleidender Familien veranstaltete Samm
lung ergab 50 Mark

Jm Handwerkermeister Verein sprach gestern
Abend in der leider schwach besuchten Versammlung Herr
Prof Dr Märcker in bekannter zündender und treffender
Weise über Juftus v Liebig in seiner Beziehung als
Bahnbrecher auf dem Gebiet der modernen Chemie Land
wirthschaft Industrie Volksausklärung und Volksnähr
mittel Liebig ist in jeder Beziehung ein Gelehrter ge
wesen der es verstanden hat seine Errungenschaften auf
dem Gebiete der Wissenschaft auch zugleich praktisch dem
Allgemeinwohl zugänglich zu machen Lebhafter anhal
tender Beifall bezeugte den Dank der aufmerksamen
Zuhörer

Die Innung Baugewerken Vcrein Hallea S
nahm gestern Nachmittag 2 Uhr auf dem Rathhause im
Stadtverordnetensaale die theoretische Prüfung der jetzt
ausgelernten 32 Maurerlehrlinge vor die seitens der
Prüfungsmeister erfolgte Heute Nachmittag findet dieselbe
Prüfung von 13 ausgclernten Zimmerlehrlingen statt
Das Steinmetzgewerk hatte keine Lehrlinge zur Prüfung
angemeldet Die Abnahme der praktischen Prüfung er
folgt durch die Prüfungsmeister auf den Bauten oder den
Werkplätzen erst dann erfolgt wenn die Prüfung bestanden
die Lossprache der Ausgelernten andernfalls die Bestim
mung noch ein Jahr zu lernen

Die Schuhmacher Innung nahm gestern Abend
im Jnnungslokale Restaurant zu den drei Schwänen
die theoretische Prüfung der jetzt ausgelernten Schuh
macherlehrlinge vor die sämmtlich bestanden Auf Grund
dieser und der praktischen Prüfung wurden die Ausge
lernten 10 an der Zahl von denen sich 9 mit ihren
Gesellenstücken an der Ausstellung von Gesellenprüfungs
stücken im Caf6 David betheiligen werden vom Ober
meister Herrn Lohmeyer zu Gesellen losgesprochen und
als solche unter ermahnenden Worten entlassen Von den
10 Ausgelernten erhielten 1 die Censur Sehr gut
8 die Censur Gut und 1 die Censur Genügend

Die Glauchaische Schützen Gesellschaft
vereinigte ihre Mitglieder am Mittwoch Abend zu einer
Generalversammlung in ihrem Gesellschaftshause Das
ihm aufs Neue angetragene Amt eines Schützenhaupt
mannes nahm Herr Buchdruckereibesitzer Karras an und
dankte sür das ihm entgegengebrachte Vertrauen In Be
treff des Baues des neuen Gesellschaftshauses ist die nach
gesuchte Erlaubniß zur Anlage eines unterirdischen
Schießstandes noch nicht von der zuständigen Behörde
ertheilt worden es wird auch wohl noch einige Zeit ver
gehen ehe ein Entscheid eintrifft da zur Zeit noch Er
hebungen stattfinden In Anbetracht alles dessen sieht
man für dieses Jahr von dem Bau ab und wird solchen
erst im kommenden Frühjahr beginnen Von ihrem Garten
grundstück hat die Gesellschaft mehrere Parzellen an Bau
unternehmer verkauft

Der Mehlbörsenverein zu Halle a S Z hielt gestern
Nachmittag in seinem Börsenlokale Kohl s Restaurant unter
Vorsitz des Bäckermstr Herrn Emanuel seine fällige diesjährige
Generalversammlung ab welche sehr zahlreich besucht
war Schriftführer Gleisenring erstattete den Geschäftsbericht
aus welchem wir Folgendes entnehmen In Folge der letzten
guten Roggen und Weizenernte sowie ebenfalls einer guten
Kartoffelernte welche letztere bei ihrer Billigkeit einen ganz be

deutenden Prozentsatz bei unserer deutschen Bevölkerung aus
macht und das Brod mehr oder weniger ersetzt sind die Mehl
preise das ganze Jahr hindurch heruntergedrückt worden das
Mehlgeschäft ist daher stets ein sehr schleppendes gewesen und
sehr selten war Neigung zu größeren Abschlüssen vorhanden
Der Besuch der Mehlbörse war sowohl seitens der Käufer als
Verkäufer ein ziemlich reger Nennenswerthe Ereignisse sind
in dem abgelaufenen Geschäftsjahre nicht zu verzeichnen Was
die Mehlpreise anbelangt so sind dieselben das ganze Jahr
hindurch stets sehr niedrig gewesen Die höchsten Preise waren
am 21 Mai 1885 zu verzeichnen und wurden bezahlt für Wei
zenmehl 00 26 50 27,50 M do 0 24,50 25,50 M Roggcn
mehl 0 23 28,50 M do 0/1 22 22,50 M Futtermehl 14 M
Roggenkleie 10,50 11 Mark Weizenkleie f 10 Mk Weizen
schalen 9,50 M Haidemehl 34 M Von da ab sind die Preise
stetig gefallen ohne daß jedoch den Kaufmann ein erheblicher
Verlust getroffen hätte so daß die billigsten Preise am 3 De
zember 1885 bis 11 März 1886 zu verzeichnen waren Die
Preise waren um ca 3 Mk für Weizen und Roggenmehl zu
rückgegangen während Futterartikel um ca 1 M zurückgingen
Durch den anhaltenden strengen Winter machte sich Anfangs
März ein Preisausschlag von 50 75 Pfg geltend Bei dieser
Steigung wurden erhebliche Abschlüsse gemacht sonst war die
Kauflust in letzter Zeit ziemlich schwach Die Mitgliederzahl
beträgt 19 Verkäufer und 40 Käufer Die Geschäfte sind
sämmtlich normal verlaufen so daß das Schiedsgericht niemals
Veranlassung zu nehmen brauchte bei event Differenzen einzu
treten Die amtlichen Preisnotirungen sind in den hiesigen
3 Tagesblättern der Berliner und Stuttgarter Bäckeneitung
sowie einigen anderen auswärtigen Zeitungen regelmäßig er
folgt Herr Rendaut Winter legte die Rechnung für das Ge
schäftsjahr 1885/86 Einn hme incl Bestand betrug 96 92 M
Ausgabe 10,15 Mk Kassenbestand 86,77 Mark Die Revision
wurde sofort durch die Herren Kaufmann Ebert und Pfautsch
vorgenommen und nach Richtigbefund dem Kassirer Decharge
ertheilt Die hierauf vorgenommene Vorstandswahl ergab die
Neu resp Wiederwahl der Herren H Emanuel Vorsitzender
L Wege stellv Vorsitzender C Gleisenring erster F Hugo
zweiter Schriftführer A Winter Rendant F Herbst stellv
Rendant L Liebler und F Beyer Beisitzer Der van Herrn
Beyer gestellte Antrag betr die Lieferung von Mehl nach
Brutto Gewicht welches für den Bäcker viele Vortheile biete
ebenso den Müller vieler fatalen Differenzen bezüglich derSack
Cvnten enthebe fand lebhasten Anklang andererseits aber auch
vielfache Bedenken und nahm in Folge der getheilten Ansicht
der Mehlbörsenverein hierzu keine Stellung Sodann wurden
noch einige Vorschläge gemacht zur Heranziehung neuer Mit
glieder zum Verein und hiermit die Sitzung geschlossen

Der Thüringische Bezirksverein deutscher
Ingenieure hält am Dienstag den 13 d M Abends
8 Uhr Hierselbst im Hotel Stadt Hamburg eine Sitzung
ab auf deren Tagesordnung nachstehende Gegenstände stehen

1 Referat des Herrn Schimpfs Wahrung der Fabrik
geheimnisse 2 Reserat der Schulkommission Herr Direk
tor Dr Plettner und Herr Direktor Schreyer 3 Refe
rat des Herrn Hammer Minimalfristen sür Dampskessel
revisione 4 Referat des Herrn Lwowski über den
Stand der Angelegenheiten gewerblicher Schiedsgerichte
5 Referat der Herren Dr Bernigau und Busch über die
Widerstandsfähigkeit der Röhren gegen äußeren Druck
6 Festsetzung des Sommcrprogramms 7 Mittheilungen
aus der Praxis Fragekasten

sJm Victoria Theaters Goldener Hirsch ver
anstalten die Leipziger Quartett und Concert
sänger einen am Sonntag seinen Anfang nehmenden
Cyklus von fünf humoristischen Soireen Den beliebten
Sängern welche durch früher gegebene Soireen auch hier
wohlbekannt geworden sind wird es auch im Victoria
Theater an regem Zuspruch von Freunden der heiteren
Muse nicht fehlen In Hannover woselbst das Ensemble
im Januar im Concerthause gastirte schrieb der dortige

Gen Anz Selten haben wir solche Gelächtersalven
solchen Applausdonner gehört wie bei der humoristischen
Soiree der Leipziger Sänger welche Sonntag den 24
ds Mts stattfand Jeder einzelnen Piece wurde vom
Publikum ein so brausender Beifall gespendet daß die
Vortragenden sich genöthigt sahen ein zwei auch wohl
drei Extragaben zu spenden Und welche Reichhaltigkeit
zeigte sich in diesen welche Abwechselung von Ernstem
und Heiterem Erhabenem und Humoristisch Komischem
Das Komiker Trysolium Frische Maaß und Hanke ist
unübertrefflich Den Schluß der Soiree bildete das zeit
gemäße Auf nach Afrika in welchem sich sämmtliche
Herren noch als tüchtige Musiker auf Blasinstrumentcn
zeigten Somit können wir den Besuch der weiteren
Soireen mit gutem Gewissen empfehlen es wird und muß
sich Jeder amüsiren

Musikanssührung des Schülerchors der
Latina Wie alljährlich kurz vor Schluß des Winter

semesters so fand auch dieses Mal Donnerstag den 8 April
Nachmittags 5 Uhr in dem großen Versammlungssaale
der Francke schen Stiftungen eine öffentliche Musikauf
führung seitens des Schülerchors der Latina statt zu
welcher sich eine überaus zahlreiche und gewählte Zuhörer
schaft eingefunden hatte Unter der Leitung des Herrn
Haßler des bewährten Gesanglehrers der genannten
Anstalt wurde Haydn s Oratorium für Chor Soli und
Orchester Die Worte des Erlösers am Kreuze zur
Aufführung gebracht Wenn wir schon wiederholt auf
das Wagniß und die Schwierigkeiten hingewiesen haben
mit einem wenn auch geübten Schülerchor größere Ton
schöpfungen vorführen zu wollen indem die für das Ein
studiren solcher Werke aufgewandte Zeit und die damit
verbundene aufreibende Arbeit nicht immer den gewünschten
und gehoffteu Erfolg erzielen so muß man doch diesem
Concerte einen günstigen Erfolg zugestehen In der prä
cisen und mit wenigen Ausnahmen gesanglich sehr befrie
digenden Ausführung sämmtlicher Chöre und Soli machte
sich der Impuls eines verstänonißvollen erfahrenen Diri
genten fühlbar dessen anerkannt trefflich musikalisches Ge
hör es jedenfalls nicht verschuldete daß die ersten beiden
Strophen des von Seb Bach gesetzten ergreifenden Cho
rals Herzliebster Jesu was hast Du verbrochen mit
seinem difficilen aber sehr wirkungsvollen Schlüsse in
Dur merklich unrein gesungen und daher eine erheb
liche Differenz zwischen den Sängern und dem Orchester
dessen Holzbläser zwar auch nicht gut stimmten zu Tage



trat Damit soll jedoch das Verdienst der Stadtorchesters
welches in discreter Begleitung wie bei dem Vortrage der
beiden obligaten Jnstrumentalsätze ganz Anerkennungs
werthes leistete keine Schmälerung erfahren wie wir an
dererseits gern noch hervorheben wollen daß einzelne
Chöre so der zweite Heute wirst Du bei mir im
Paradiese sein namentlich aber der letzte von Fr
Schneider gesetzte Choral Singet aller Welten Chöre
von wahrhaft erhebender Wirkung waren

Die ersichtlich gehobene weihevolle Stimmung in wel
cher die Zuhörer den Saal verließen war jedenfalls der
würdigste Lohn der redlichen hingebenden Anstrengungen
des Chors und seines verdienstvollen Dirigenten r

Schwurgericht Sitzung vom 8 April
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beisitzer Knibbe Landgerichtsrath
Metsch Landgerichtsrath

Gerichtsschreiber Dettenborn Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Wippermann Rechtsanwalt in derl Sache

Führing Rechtsanwalt in der 2 Sache
Geschworene Bauer Mühlenbesitzer aus Delitzfch Herr

furth Rittergutsbesitzer aus Wehlitz Jellinghaus Rentier
aus Giebichenstein Köpke Kaufmann aus Halle Krieg
Gutsbesitzer aus Meisdorf Krone Gutsbesitzer aus Roitzfch
Ohme Gutsbesitzer aus Klepzig Pöther Rittergutsbesitzer
aus Zöberitz Po land Dampfmühlenbesitzer aus Helfta
Richter Professor aus Halle Sander Kaufmann aus
Gerbstedt Schröder Gutsbesitzer aus Brehna

Wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgaug hatte
sich der Zimmermann Karl Franz Wilhelm Block aus
Eisleben 1854 zu Bornstedt geboren zu verantworten
Die zweijährige Tochter Block s starb am Morgen des
17 Januar d I Der Leichenwärter Edler erschien am
nächsten Tage um die Leiche abzuwaschen erhielt aber
von Block die Antwort daß dies nicht nöthig sei da er
das Abwäschen selbst besorgt habe Edler besichtigte den
nsch den Leichnam und bemerkte zunächst an der Nase
geronnenes Blut dann aber noch eine Menge Verletzungen
am Körper Als Edler den Block darauf befragte ob
er das Kind etwa geschlagen habe räumte Letzterer dies
ein bat aber keine Anzeige davon und ihn nicht unglück
lich zu machen Edler machte dennoch polizeiliche Anzeige
Die in Folge dessen stattgehabte Leichenbesichtigung durch
den Kreisphysikus und Kreiswundarzt ergab vielfache Ver
letzungen am Körper An der Stirn fand sich namentlich
eine größere bis auf die Kopfschwarte gehende Blutunter
laufung Hautabschürfungen am Ohr eine Supillation an
der Stirn Schorf an der Nase an der Wange vom Ohr
bis zum Munde verlausende Striemen dergleichen am
Schenkel und blaue Flecke auf dem Rücken auch waren
das Gesäß und die Schenkel mit roth und schwarz unter
laufenen Stellen versehen ebenso waren Knochenhaut und
Theile der Kopfschwarte röthlich gefärbt Blutaustritte
im Gehirn tief in die Gehirnsubstanz eindringend waren
sichtbar Nach dem ärztlichen Gutachten rührten diese
Verletzungen von Gewaltthätigkeiten her verursacht durch
Schläge oder Werfen gegen die Erde die Verletzungen
am Arm sind durch rohes Anfassen hervorgerufen Als
Todesursache bezeichneten die Sachverständigen namentlich
die Gehirnverletzungen hervorgerufen durch Anprallen oder
Schläge vielleicht mit einem harten Instrumente gegen
den Kopf Der Beschuldigte gab zn das Kind theils mit
der Hand theils mit dem Kantschu geschlagen zu haben
doch nur auf das Gesäß keineswegs auf den Kopf Die
Gesichts und Kopfverletzungen soll sich das Kind durch
Falle mit dem Nachtgeschirr zugezogen haben Ange
schuldigter wollte heftiger Natur sein uud das Kind kör
perlich gezüchtigt haben damit es sich seine Verunreini
gungen abgewöhne einen Kantschu mit 6 Riemen von
denen zwei während des Schlagens abgeflogen seien will
er dazu gebraucht haben Die vernommenen Zeugen
bekunden übermäßige Mißhandlungen des Kindes seitens
seines Vaters mit dem Kantschu habe er hingeschlagen
wo er hingetroffen nicht nur wenn das Kind geschrieen
sondern auch wenn es nur den Mund verzogen habe
Das Verdikt der Geschworenen lautete entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft auf Schuldig Bestrafung
mit 4 Jahren Zuchthaus beantragte der Staatsanwalt
dem gemäß und außerdem auf 5 Jahre Ehrenverlust der
Gerichtshof erkannte

Die andere zur Verhandlung stehende Sache gegen die
geschiedene Schlossermeister Braunß Anna geb Quase
barth aus Giebichenstein wegen wissentlichen Meineids
entzog sich der Oeffentlichkeit und endete mik der Verur
theilung derselben zu 2 Jahren Zuchthausstrafe 5 Jahren
Ehrenverlust und dauernder Unfähigkeit als Zeugin c
eidlich vernommen zu werden

Jn der heutigen Schwurgerichts Sitzung
wurden die Agenten Heydenreich und Rummelt von
hier von der Anklage des wissentlichen Meineids frei
gesprochen

Aus Mötzlich schreibt man uns unter dem 8 ds
Die Schlämmung des hiesigen großen Fischteiches
im vergangenen Winter hat der Fischzucht resp dem

Pächter des Teiches sehr großen Schaden zugefügt so
daß der Pächter beantragte eine neue Verpachtung
vorzunehmen Gestern ist nun ein neuer Termin dazu
anberaumt gewesen zu welchem sich mehrere Liebhaber
eingesunken hatten so daß sogar die doppelte Höhe der
bisherigen Pacht erzielt wurde

sPolizeinachrichten Der Arbeiter Carl Müller
welcher sich wie vorgestern berichtet wurde von seinem
Wirth verschiedene Kleidungsstücke geliehen dieselben aber
nicht wieder zurückgebracht hatte hat sich jetzt wieder ein
gefunden und die Sachen abgeliefert Er will sich in der
Zwischenzeit bei Verwandten aufgehalten haben und habe
ihm die Absicht einer Unterschlagung ferngelegen Die
jetzige Saifon ist die Blüthezeit des Handwerks der Laden
dieb innen In der Regel werden gerade die Damen
Konfektionsgeschäfte von ihnen heimgesucht in denen augen
blicklich viel Publikum sich befindet Während nun andere
Käufer das Gewünschte von den vielen auf dem Ladentifche
ausgelegten Waaren sich aussuchen hat die Diebin ein
längst auserlesenes Stück Zeug unter einem Tuch oder
Mantel verschwinden lassen und sucht nun entweder unter
dem Vorgeben sie habe nicht länger Zeit zuwarten oder
stillschweigend den Laden zu verlassen Erscheint ihr beides
zu ausfällig so kauft sie irgend eine Kleinigkeit bezahlt die
selbe und entfernt sich schleunigst Abcrauch kleinereSchnitt
waarengeschäste fallen den Diebinnen häufig zum Opfer
So wurde gestern Nachmittag in obenbeschriebener Weise
dem Kaufmann C F Mennicke Leipzigerstraße 100 von
einer unbekannten Frauensperson ein ganzes Stück Kleider
zeug ca 30 Meter welches auf dem Ladentische gelegen
gestohlen

Provinz und Rachbarstaaten
In den zu Nordhausen ausgebrochenen Maffener

krankungen vermeinen jetzt einige dortige Aerzte nicht die
Trichinosis sondern eine mit gleichartigen Symptomen austre
tende Krankheit zu erblicken die durch den Genuß milzbrandi
gen oder anderen schädlichen Fleisches hervorgerufen sei Der
Verlauf der Krankheit ist derselbe wie bei der Trichinosis die
Kranken sind ganz steif stark angeschwollen und klagen über
große Schmerzen

Der Klempnerlehrling Tittmann in Nebra hat 2 Zwei
pfeuuigstücke verzinnt so daß sie das Aussehen von 10
Pfennigstücken erhielten nnd sodann durch den 15jährigen Fa
brikarbeiter Göthe ebendaselbst in Umlauf fetzen lassen Die
Strafkammer zu Ncmmburg vernrtheilte Tittmann zn einem
Monat Gefängniß Göthe zu 14 Tagen Gefängniß der Schuh
macherlehrlüig Körner daselbst welcher um dieses Vergehen ge
wußt aber davon nicht Anzeige erstattet hatte erhielt 3 Tage
Gefängniß

Ein Weinreisender aus Frankfurt a M machte am
Mittwoch Abend zu Magdeburg in einer Droschke mit einem
Tafchenrevolver einen Selbstmordversuch indem er sich in die
Schläfe schoß Der Fremde war aus seiner Stellung entlassen
worden und hatte Schulden gemacht die er augenscheinlich
nicht begleichen konnte

In Meisdorf am Eingange zum Selkethale feierten
dieser Tage der Ziegeleipächter Wackermann und dessen Ehe
frau das seltene Fest der diamantenen Hochzeit

In den letzten 4 Jahren sind in Sachsen allein über
20,000 Personen zu allermeist Kinder der unheimlichen Seuche
Dipdteritis zum Opfer gefallen

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich am 3 d Mts
in Weich au Der Sohn dcs Drtsvorstandes Ziegener ein
junger kräftiger Mann von 25 Jahren stürzte in der frühen
Morgenstunde von der Scheune herab und zwar so unglücklich
daß er an einem armstarken Weidciistöckling hängen bleibend
sich denselben in Folge der Wucht des Falles ungefähr ein
Viertel Meter tief in das dicke Fleisch in den Unterleib stieß
Der hinzueilende Vater erlöste feinen bewußtlosen Sohn aus
der entsetzlichen Lage und leistete die dürftigste Hilfe bis der
Arzt aus Sulza requirit war und nun erst die tief in den Leib
gedrungenen Holzsplitter eine Stück Hosenzeug welches iu die
Wunde eingerissen war c entfernt werden konnten Der be
dauernswerte junge Mann liegt unter den entsetzlichsten
Schmerzen hoffnungslos darnieder

Der Unteroffizier Schäfer vom Infanterie Regiment Nr
55 in Detmold hat kürzlich während des Dienstes einen Re
kruten durch einen gegen die Brust desselben geführten Stich
mit dem Seitengewehr derartig verwundet daß der Füsilier zu
sammenbrach und bald der Verwundung erlegen ist Der
Grund zu diesem Exzeß soll dariu gelegen haben daß auf eine
Zurechtweisung des Füsiliers durch den Unteroffizier wegen
eines auf dem Seitengewehr gefundenen Rostflecks die in die
Drohung des Unteioffiziers ausartete Kerl wcnn das
noch einmal vorkommt stoße ich Dir meinen Säbel in
den Leib der Füsilier in disziplinwidriger Weise geant
wortet habe

Schweres Unglück ist über eine Familie in Stöhna bei
Zwenkau hereingebrochen indem am Montag zwei ihrer Töch
ter 9 und 18 Jahre alt in der Pleiße ertranken Die jüngere
Tochter war beim Brennneffelsuchen in den Fluß gestürzt aus
dem die ältere sie retten wollte um dabei selbst in Folge des
hohen Wafferstandes mit zu ertrinken

Handel nnd Verkehr
Stadt Neuenburger Neufch tel 10 FrancsLoofe Die nächste Ziehung findet am 1 Mai statt Gegen

den Eonrsverlust von circa l2 Mark bei der Ausloofung über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 40 Pf
pro Stück

Magdeburg 8 April Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 22,20 Kornzucker excl, 88 Rendem 21,20 Nach
produkte excl 75 Rendem 18,90 Mark Besser
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,25 Unverändert

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 9 April

4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882
1818
1884

4 /z Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 v Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thiiring Brannk St Priorität
Wcrfchen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Nattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zecher Maschiuenbau Actieu Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien 4 30 G
Kuxe d Bruckd Nictleb Bergbau Vereins
Kuxe der Confolidirten Pfännerschaft fco ISO G
Packhofs Actien fco 375 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Zinsfuß Coursnotiz
4

3

3

4

4

4

5

S

5

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

5

4

fco
fco
fco

102,75 bez
97 G
97,50 G
103,25 G

102,SV G
101,25 bez

103,25 M
153 G

70 Brf

114,50 Brf
180 G
180 G

117 G

84,50 G
115 Brf
110 G
110 G
205 G
17S Brf
190 Brf
118 G

Preußische Lotterie
Ohne Gewähr

Bei der gestern beendigten Ziehung der 1 Klasse 174
preuß Klassen Lotterie fielen

1 Gewinn zu 15,000 Mark auf No 71297
1 Gewinn zu 9000 Mark auf No 63487
1 Gewinn zn 3600 Mark auf No 31602
2 Gewinne zu 1500 Mark auf No 51386 53581
2 Gewinne zu 300 Mark auf No 17017 20562
Gewinne zu 200 Mark auf No 11960 27633 49965
Gewinne zn 180 Mark auf No 2242 2436 2531 4097 7298

13348 18651 19496 49029 49916 59342 84230 85829
Gewinne zu 150 Mark auf No 6732 14091 30761 43750

45361 56176 58469 63784 63719 64138 64786 70058 78239
84249 93655

Gewinne zu 120 Mark auf No 758 2711 5201 9358 10512
94992 15195 16169 17979 18590 20399 21030 21525 27770 28535
21172 29224 30293 30264 33547 34420 35705 37429 40432 40576
41941 47608 54459 59244 66057 68521 71352 71680 72618 73510
75581 76678 80213 82819 85027 85605 85924

Telegraphische Rachrichten
Paris 8 April Deputirtenkammer Bei der heute

fortgesetzten Berathung der Anleihevorlage trat Minister
präsident Freycinet für die Vorlage ein Der Antrag
auf Vertagung der Berathung wurde abgelehnt die
Kammer beschloß mit 293 gegen 229 Stimmen zu der
Berathung der einzelnen Artikel der Vorlage überzugehen
Nach Durchberathung der einzelnen Artikel wurde die
Vorlage über die 900 Millionen Anleihe in 3 Prozent
perpetuirlicher Rente mit 292 gegen 233 Stimmen ange
nommen und zugleich ein Zusatzartikel genehmigt welcher
bestimmt daß alljährlich ein Kredit zur Amortisirung der
3 Prozent perpetnirlichen Rente in das Budget eingestellt
werden soll

London 8 April Unterhaus Die heutige Sitzung
war außergewöhnlich zahlreich besucht in der Mitte des
Saales waren Stühle aufgestellt um noch Sitze für die
Depntirten zu schaffen Ein großer Theil von Depu
taten hatte sich schon heute früh eingefunden um sich Plätze
zu sichern In der Diplomatenloge befand sich u A auch
der deutsche Botschafter Graf Hatzfeld Der Premier
Gladstone entwickelte die Vorlage für Irland und wies
darauf hin daß die Zwangsmaßregeln für Irland nicht
eine Ausnahme sondern zur Gewohnheit geworden seien
Er glaube indeß England und Schottland seien nicht ge
neigt zu fortgesetztes Zwangsmaßregeln so lange nicht
alle anderen Mittel der Versöhnung erschöpft seien
Gladstone mschte sodann den Vorschlag in Dublin ein
besonderes Parlament zur Erledigung von legislativen
uud administrativen Angelegenheiten Irlands gegenüber
den das ganze Reich angehenden Fragen zu errichten

London 8 April Unterhaus Gladstone ent
wickelte in Zi/zstündiger Rede seinen irischen
Reformplan Darnach wird Irland im briti
schen Parlament nicht vertreten sondern hat
ein eigenes zweiklassiges Parlament mit ins
gesammt 206 Mitgliedern darunter die jetzi
gen 28 repräsentativen Pairs Von der Kom
petenz dieses irischen Parlaments bleiben aus
geschlossen die Angelegenheiten der Armee
Flotte Kolonien und des Auswärtigen ferner
des Handels und der Schifffahrt Das Parla
ment hat auch keine Kontrole über Zölle und
Aecife Zu den Reichslasten trägt Irland ein
Fünfzehntel bei Parnell bezeichnet die Bill
als allgemein befriedigend vorbehaltlich eini
ger Abänderungen

1 große Wohnung
besteh aus 4 Zimmern Küche Keller und
Zubehör 1 Treppe hoch voruheraus sür
80 Thaler jährlich zu vermiethen und sofort
oder Johanni zu beziehen Ackerstr

Eine Souterrain Wohnung an ein
zelnen Herrn zu vermiethen Off unt H
SSS8 bei reit k u nieder
zulegen

Blumen u Henriettenstraßen Ecke ist eine
herrschaftliche Wohnung in der 2 Etage
zu vermiethen und ev gleich zu beziehen

Näheres Magdeburgerstr s

Große Wohnung 800 Mk 2 Treppen
an ruhige Miether zum 1 Oktober zu ver
miethen Barfüszerstrasze

Im Haufe Blumeustratze No 14 ist
die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage
mit den darüber befindlichen Schlafräumen
sowie auch Gartenbenutzung zum 1 Oktober
ds Js zu vermiethen Näheres

Steinweg SS im Comptoir
In dem neuerbauten Wohnhause Wu

chererstraße No 4 sind herrschaftlich
eingerichtete Wohnungen zu vermiethen
und 1 Oktober ds Js zu beziehen
Zu erfragen Steinweg SS im Comptoir

Im Hause Friedrichsplatz Ro S ist
zum 1 Oktober ds Js die obere Etage
zu vermiethen Näheres

Steinweg SS im Comptoir

t halbe Etage 3 St 1 Küche u Zub
zu verm u 1 Juli zn beziehen Meckel
strasze llv p Daselbst ein großer Eis
schrank passend für Fleischer zu verkaufen

Die untere Etage Wilhelmstratze SV
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Anst Schlafstelle verm Luckengaffe 12

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
ä 25 Psg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn LouiS SachS große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwalkmg der Volksküche



Sonnabend den I April früh
I Uhr versteigere ich Geiststr 4S
zwangsweise gegen Baarzahlnng

1 Klewersekretiir
Ali tl r Gerichtsvollzieher in Halle

AueUoii
Tonnabend den I April Vorm

1 Uhr verkaufe ich Geiststratze 4S
zwangsweise und voraussichtlich bestimmt

1 groste Marktbude 1 gr Parthie
Kofferbeschläge 8 angesang Schul
ranzen 1 Pult Gardinen 1 Glas
kasten Koffergestelle n s w

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 1 d Mts
sollen zwangsweise versteigert werden

um Uhr Henriettenstr Z
I eiserner Stubenofen

I um iv Uhr Geiststr 4S
1 Schreibsekretär S Kleidersekre
täre I Vertikow S Polsterseffel
1 Sopha 1 französische Bettstelle
mit Matratze 1 silberne Cylinder
uhr Konversations Lexi
kou Tische Stuhle Bett u Leib
wäsche gold Ohrringe n dergl m

I t8 dtelr
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Zwangsversteigerung
Am I d Mts Vorm I Uhrversteigere ich Geiststraste 4S
1 Sopha 1 Spiegel I Küchen
schrank 1 Kleiderschrank I Parthie
Kleidungsstücke c

W1a K IpIi Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9

urtlvii
Sonnabend den 1 April er Vorm

1V/ Uhr versteigere ich Geiststr 42
hier zwangsweise

1 Kleidersekretär 1 Sopha 4 Mar
qnisen c

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 1 d Mts
Nachm S Uhr sollen am grünen Hofe
hierselbst v d Steinthor zwangs
weise verkauft werden

I gr Parthie Rüstholz 11 Hühner

Gerichtsvollzieher gr Steiustr SS

Souuabeud den 10 d M Vorm
S/z Uhr verkaufe ich Geiststratze 42
zwangsweise S Sophas S Schreib
sekretäre Schränke I Komode
s Tische 3 Stühle 1 Spiegel SRe
gnlators 1 Console 1 Eckbrett SVo
gelbaner mit L Z auarieuvögel 1 sil
berne Cylinderuhr S gestickte Glocken
züge I Rauchtisch 1 Rohrsessel eine
Bettstelle S Blumenständer Haus
n Küchengeräthe

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
große Ulrichstraße 16 II

Motion
Sonnabend den 1 d M Vorm

11 Uhr versteigere ich Geiststrasze 4S
hier

mehrere Stück Gardinen Schürzeu
zenge Jäger sche Hemden Bade
Handtücher 3 Uhren c

Gerichtsvollzieher

Montag den IS April cr Nach
mittags 1 Uhr versteigere ich kleine
Steinstrasze No versch Möbel
als Sophas Tische Rohrstühle ein
eich Büffet mit Marmorplatte 1 gr
Eisschrank S Kinderbettstellen mit
Matratzen S grofze Teppiche Regale
Fahnen mit Stangen 1 Hängelampe
Marmorvasen Gardinen verschied
Wirthschastsgeräth n s w

HV Ist Anctwns Kommiffar
n gerichtl Taxator

Zwangsversteigerung
Sonnabend den 1 d Mts Vor

mittags von V IO Uhr an versteigere
ich Geiststrafte No 4S

s Dntzend Badehandtücher 1 Stück
Mullgardinen 7 Tischdecken SS
Meter Schürzenleinen 4 Flanell
hemden 1 Sopha 4 Shawl Gar
dinen öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlnng
Ger Vollz ob Leipzigerstr 83

Bon Sonntag früh an stehen feinste fette Meck
lenburger sowie grofze und kleine

W t i ii vengl Rasse zum Verkauf bei S ZrZi Gicblcheustem Brunueustr SS

Unterricht im Klkviersp ick
und Theorie ertheilt Unterzeichnete von der crstt n lns zur lwchsten Stufe
Anmeldungen erbittet täglich von 9 4 Uhr Friedrichs S7 M hlweg Ecke

Frau
frühere Schülerin des Leipziger Coussrvatoriums

Anrntqrlilich Verf Anweisung
zur Rettung von

Letzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v Lrüdl m auch ohne Borwissen I V i I

b i öorlinXV Friedenstr 105 Tägl
eingeh sow 100te gerichtl geprs Tankschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

Ein gut empfohlener Kutscher der zu
fahren versteht und sich darüber ausweifen
ann wird Leipzigerstr 4 gesucht

Ii NllI älII KvU VSRSRN
StrittIMZu der Dienstag den IS April Abends 8 Uhr

tattfindenden Festlichkeit sind Eintrittskarten zu haben bei

Heller

Ein fleißiger zuverläss u solider
Mauu der auch eine kleiue Caution
telleu kann sucht mögl bald Stellung
als Kassenbote Aufseher Portier c
Gesl Off erb nk 1 I 4 8S an
II Auuoucen Exp Hal

Möbel Verkauf
Mahal Nnszb u Birken Möbel

ganze Ausstattungen und im Einzelnen
verwüst sehr billig

8 8
Lekut ruarliö

Durelr äirsots Verdin
ärwA mit clöm

bssit sr Hrn m
v dei I

I5lAvutI tti er
v i 1 iäaruntsr leitete unä
Kere vom Iii I ter

v ii
ver Äufon vir im

I et II iI i i 4 il süssöu sc vio mild kgrbvn 51
in I Iiiseken mit

OriNii l Vvi olilix un i
Knrlcv versslisn
LoxrltaelitullAöll von irx Ii

viniselieii Iieiuisv Viisovio

v z I i Ii It i Av Ü6Zen böi
ans Linsiekt itns

XL Ls8vnclör8 m rehsn vir auf
IZrii Htt iii

vom Iii ks aukmer samXiöäsrlaAön vsräsn im In u nslilnäe
verZebon und vollen Lsverbor sicti sv
obixs irma ciirect venäen

I1

Ilsüls a/8
I in sekkölsn dsi aumkur

H n in Ledakswät

Mehr als eine Million
sehr feste Thsnklinker
labe ich zu verkaufe

Das Material zu vielen Steinen srother
Thon ist chemisch nntcrmcht und frei von
Salpeter und widerstandsfähig gegen Säuren
befunden worden

Gebäude e, von diesen Steinen aufge
ührt sichern einen guten Bestand von
vielen Jahrhunderten

Probesteine und weitere Auskunft

Zl ieiiivH l II r

IciW IMKWfU Ü2

Puiter L 1vkao I ä tt 0 jV V tlicht ä i i uv it V iiva r, I xii tKm

d t Xbk l Uui Uci i iv o

Xölo 0 8toIIwsi ck l
Täglich

frisch gestochenen Spargel
Erfurter Brunneukrefse Jtal
Blumenkohl französ Schwarz
Wurzel grünen Kopfsalat Hol
länder Rothkohl empfiehlt

Iiiii i tMarkt 13 im Keller
Sehr fchöne Speifekartoffeln

gutkochende Hülsenfrüchte empf

Markt Nr 13 im Keller

mit Bausand verkauft unter günstigen Be

dingungen Wilhelmstr SS p

MWZv Veim IiMiiiie
auf feinere Falten und Oberhemden ge
übt erhallen dauernde Arbeit und wollen
ich mit Probehemd melden

Leinengefchäft v ttul
Leipziger strahe t

Eine Frau sucht 1 Wäsche od Aufm für
den Vorm Zu erfr gr Schlohgasse4

Alk
werden zur sicheren Hypothek von einem
pünktlichen Zmszahler zu 5 sofort gesucht

Gesl Offerten bitte in der Exped d Vl
unter Xu 8V IO niederzulegen

Vruäv Voak
in gan vorzüglicher Qualität

Lavdsse Ä Zo
HaUs a/S Magdeburgerstr 51

Guter schwarzer Boden 100 Fuhren
an der neuen Straße vor Reilsberg per
Fuhre 50 Psg Trinkgeld abzuladen

Znr Beachtung
Getragene Wiuterüberzieher ge

brauchte Stiefeln altes Gold n Silber
u s w kauft fortwährend und zahlt stets
die höchsten Preise

Markt Stt im rothen Thurm 1 Treppe
Ein guterhaltencs Piauiuo sosort zu

kaufe gesucht Offerten sub 4V83 an

H erbeten
Mit S SS Mille Mark Anzah

lung wird ein gut reutireudes uud
möglichst och neues Wohnhans zn
kanfen gesucht Offerten nnter I i
4SS4S befördert ZI vBrüderstraste

fllv

8tiskM Ier zu
sowie

s mal Mk I s10 V 7S V W ,0V4 s o 4 ss oooS mal v S4 VVO S mal
St S malSV Smal18 VVV mal lS, malIS S mal R S malmal 7 S 8 mal

4 mal 4 S malS mal S 7V 1 8

I u MarkPrivatgelder
find theils sofort

theils zum I Juli cr auf solide
Grundstücke zu 4 bis S Zin
sen dnrch mich ansznleihen

I aii lliiitlllvikeli
Anetions Kommiffar n Gerichts

Ta ator
Halle a/S

Brüderstrasze IS

Zwei Schüler finden gute Pension und
Nachhülfe Offerten 8nd 4 S an H

gr Märkerstr 7 erbeten

Ich wohne jetzt

I II I tilADas Comptoir befindet sich im Hofe rechts

Kerad Svdmiat
Victoria Theaier

Goldener Hirsch
Souutag den II April nnd folgende

Tage

I iii MmIie 8 iiee
i n Wp igcr Anartrtt

u Conrrrtsiingrr
Herren

W i Iiltt UFlUMN 1 06
M ii liiiiilce

Anfang 8 Uhr Entr6e S Pfg
Es finden nur S Soir eu statt

Rettmlgs Compagnie bei
Feuersgefnyr

Montag den 12 April Abends 8 Uhr
Versammlung im Gasthof zur goldenen
Rose

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den I April cr
Abends 8 Uhr

UM lSitseanK Mz
im Kühlen Brunnen

I r

Gärtner Berein

Sonnabend den I April Abends
8 Uhr im

FL
Heute Souuabeud

VeliKaelilvtv l
Einen Schirm gefunden Georgstr 10

vl Hatam Montag im Cas6 David Kunstge
werbe Verein Umzntanschen

gr Ulrichstraste 7
Hierdurch warne ich Jedermann irgend

Jemandem wer es auch sei auf meinem
Namen Etwas zu borgen

Familien Nachrichten
Heute Morgen um 3 Uhr entschlief nach

längerem Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater der Restanratenr

8sr Leiter
in feinem 67 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bittet
die Familie Ik nz r

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel R Ntetschmann tn Halle
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